
Claudia Bergmann (63)

Medizinische Fachangestellte

Ich bin Mutter von zwei erwachsenen

Kindern. Dadurch und durch meinen

ehemaligen Beruf treffe ich in Fürberg

auf viele bekannte Gesichter. Die Ge-

meinde hat mich 2020 in den Seniorenrat der

Stadt Fürth gewählt, wodurch ich die Möglichkeit, habe mich für

die Belange der älteren Mitbürger einzusetzen. Den Ausgleich

dazu und zu meinen ehrenamtlichen Einsätzen als Sanitäterin

beim BRK, finde ich im Chor Choralle. Gerne würde ich mich als

Teil im KV für unsere Gemeinschaft von Jung und Alt einbringen.

Nicole Heller (50)

Diplom-Handelslehrerin

Ich bin verheiratet und habe eine

Tochter (16). Durch meine langjährige

Tätigkeit für die Rummelsberger

konnte ich die vielfältigen Funktionen

und Aufgaben von Kirche hautnah. Kirche ist

für mich ein Ort, der gemeinsame Erlebnisse schafft und offen

für alle Menschen ist. Alle sollen sich willkommen, angenom-

men und ernst genommen fühlen. Es fühlt sich gut für mich an,

für Menschen und mit Menschen, die die gleichen christlichen

Wertvorstellungen haben, ehrenamtlich tätig sein zu dürfen.

Anke Kohl (63)

Unternehmerin

Ich bin verheiratet, wir haben drei

erwachsene Kinder, sind stolze

Großeltern einer Enkeltochter und

wohnen seit 2021 in Oberfürberg. Die

Auswirkungen unseres gesellschaftlichen

Wandels spüren wir alle, ob jung oder alt. Genau deshalb ist es

mir wichtig, Verantwortung für uns selbst und unsere Mitmen-

schen zu übernehmen und somit ein aktives und zukunfts-

orientiertes Gemeindeleben mitzugestalten. Ich freue mich auf

die vielfältigen Möglichkeiten in unserer Lukas-Gemeinde.

Angela Kügler (51)

Hausfrau

Ich bin verheiratet. Meinen gelernten

Beruf als Bankkauffrau übe ich nicht

mehr aus, konzentriere mich lieber auf

meine Familie und Pflege von Angehöri-

gen. Als Familienmensch und als Christin ist

es mir wichtig, gesellschaftlich Verantwortung zu übernehmen.

Seit einigenWochen engagiere ich mich im Besuchskreis

unserer Gemeinde. Die Kirche ist aufgerufen, kreative Wege zu

finden, um die Menschen zu erreichen. In einem tollen Team

gemeinsammit anderen Perspektiven zu entwickeln, das wäre

ein Ziel von mir.

Andrea Porsch (39)

Regierungsoberamtsrätin (BAMF)

Ich bin verheiratet undMama von zwei

Kindern. Unsere Lukas-Kirche ist für

mich vor allem ein Ort der Begegnung.

Als gebürtige Oberfürbergerin treffe ich

dort viele alte, aber auch neue Bekannte. Das

Singen im Chor Choralle ist ein schöner Ausgleich zu meiner

Arbeit. Ich freue mich über die vielen Aktionen, v.a. für Kinder.

Als Mitglied im KVmöchte ich die Gemeinschaft weiter stärken

und für Jung und Alt Möglichkeiten der Teilhabe schaffen.

Friederike Prauße (43)

Fachberaterin (Senioren, Pflege)

Ich bin verheiratet und habe 2 Kinder

Ich fühle mich in der Lukas-Gemeinde

sehr wohl und bin seit der letzten

Wahlperiode im Kirchenvorstand. Ich

liebe die Gedankenanstöße in Gottesdiens-

ten, die Musik und die Zeit der Ruhe. Besonders wichtig ist mir

neben Gottesdiensten und kulturellen Veranstaltungen eine

lebendige Gemeinde für alle. Ich setze mich dafür ein, dass

unsere Kirche ein Ort ist und bleibt, an dem jede/r einen Ort

findet, sich wohl und gebraucht zu fühlen.
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Christa Schiener-Kerschbaum (64)

Rentnerin

Ich bin derzeit in der passiven Phase

der Altersteilzeit. Früher habe ich als

Erzieherin und Hortleitung über 45

Jahre lang bei der Stadt Fürth gearbeitet.

Ich bin gerne in der Natur unterwegs und

leite die Spaziergehrunde unserer Gemeinde. In meiner Freizeit

lese ich gerne und bin sehr kreativ, dies geht über malen

handarbeiten uvm. AmWochenende fiebere ich mit der

Spielvereinigung Greuther Fürth im Stadion.

Miteinander Gemeinde leiten.
Im Kirchenvorstand beraten und entscheiden gewählte und berufene Ehrenamtliche gemeinsammit Pfarrerinnen und Pfarrern auf Augen-
höhe. Von den hier vorgestellten Kandidierenden können Sie sechs Personenwählen. Die Wahlunterlagen, zusammenmit den nötigen
Informationen, schickt die Landeskirche allen Wahlberechtigten direkt zu. Ihren Stimmzettel schicken Sie bis spätestens 19.10.24 entweder
per Post oder bringen ihn zum Pfarramt. Oder Sie kommen zurWahl am20. Oktober zwischen 10.45 und 13.30 Uhr zur Stimmabgabe ins
Gemeindezentrum, Eichenstr. 9.

Andreas Gierth (44)

Partner-Manager (IT-Branche)

Ich bin verheiratet. Wir haben drei

kleine Kinder. Als Diplom-Biologe in

der IT-Branche habe ich mir die Natur-

wissenschaften als Hobby erhalten. Mit

Krabbelgruppe, Kirche Kunterbunt, Zelten im

Pfarrgarten, Musikangebote und Hofflohmarkt hat uns die

Lukas-Gemeinde als Familie bereits viel gegeben. Ich erlebe

meine Gemeinde als sehr sozial und innovativ DiesenWeg

möchte ich mitgehen und im Dialog gestalten. Die größte

Aufgabe sehe ich dabei in der Jugendarbeit.

AndréHofmann (64)

Entwicklungsingenieur

Meine Name ist André Hofmann, und

ich bin schon ca. zehn Jahre im

Kirchenvorstand. Ich fühle mich bei

praktischen, technischen Probleme be-

rufen, was mir als Ingenieur natürlich entge-

genkommt. Besonders schätze ich die sehr vertrauensvolle und

konstruktive Zusammenarbeit mit den anderen Mitgliedern des

Kirchenvorstandes. Ich war bisher Mitglied des Bauausschusses

und vertrete unsere Gemeinde bei der Dekanats-Synode.

Till Mößner (55)

Logistikleiter

Ich bin verheiratet, Vater von zwei

erwachsenen Kindern, Dipl. Betrieb-

swirt (FH) und wohne in Unterfürberg,

wo ich auch aufgewachsen bin. Bereits

seit der Grundschulzeit gehe ich in unsere

Gemeinde und fühle mich dort sehr wohl. Seit der Verselbst-

ständigung der Lukas-Gemeinde bin ich im Kirchenvorstand

aktiv, aktuell als Vertrauensmann. Die Arbeit im Kirchenvorstand

macht mir sehr viel Freude, weil ich dort das Gemeindeleben

aktiv mitgestalten kann.

Holger Pals (52)

Diplom-Informatiker

Ursprünglich aus Norddeutschland

stammend, lebe ich nun seit 2011 in

Oberfürberg. Als ich gefragt wurde, ob

ich mir eine Kandidatur für den Kirchen-

vorstand vorstellen könne, war ich überrascht

aber auch erfreut, sehe ich dies doch als Möglichkeit, mich in

der Gemeinde einzubringen und mitzuhelfen, diese lebendig

und offen zu gestalten. In meiner Heimatgemeinde konnte ich

bereits vielfältige Erfahrungen in der Gemeindearbeit sowie der

Arbeit in kirchlichen Gremien sammeln.

Bastian Schiller (43)

Entwicklungsingenieur

Ich bin verheiratet und Familienvater.

Als Kirchenvorstand möchte ich meine

Vision verwirklichen, dass die Lukas-

Gemeinde eine zentrale Rolle in Ober-

und Unterfürberg einnimmt. Dabei soll die

Kirche ein Ort der Begegnung und Interaktion für Jung und Alt

werden. Meine Erfahrungen in der christlichen Jugendarbeit

werden mir dabei helfen. Ich singe mit Freude im

Mehrgenerationenchor "Choralle".


